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Erjckioinl wöckenrlieb dreimal .
Tierrriag. Donnerstag und Larn-ttag.Prers vicrrcljährlick in Turlach 1 Mk . 8 PsIm ReiHrflebitl̂ Mk . M Ps.

Zamstag dru 16 . Isvlwr
^ ittriikrrmkK'geduhr der gewöhnliche vier «
gridt 'Uvne iZrNt oder deren Raum 9 Df .

Inserate erbittet ma » Dags zuvor tis
ipättsten » 10 Nbr Donnittngv .

1892.
Die Centrumsmitglieder der Budget - Kom¬

mission der Zweiten Kammer und ihr demo¬
kratischer Bundesgenosse scheinen nun doch den
Zeitpunkt für gekommen zu erachten , an welchem
das von ihnen vor den Wahlen gegebene Ver¬
sprechen, in die Kammerverhandlungen die scharfe
Tonart einzuführen , eingelöst werden soll. Den
erwünschten Anlaß zur Entfaltung cinek Kraft¬
probe soll , wie es scheint , die geplante Neu¬
organisation des Ministeriums bieten ,
obgleich die Regierung durch Vorlage einer
neuen Fassung der bezüglichen Budgetposten den
Wünschen der Budget -Kommission in entgegen¬
kommendster Weise willfahrt hat . In den letzten
Sitzungen der Budget - Kommission haben die
CeNtrumsmitglieder insofern eine völlige Klar¬
heit über ihre Absichten geschaffen, als sie ihre
Ablehnung der Regierungsvorlage zu erkennen
gaben ; sie konnten sich jedoch nicht dazu ent¬
schließen , ebenso klar die Gründe , welche sie zueiner so auffallenden Stellungnahme veranlaßen ,
mitzutheilen . Von keiner Seite wurden sachliche
Gründe gegen die Regierungsvorlage vorgebracht ,
dagegen wurde besonderer Nachdruck auf die
Versicherung gelegt , daß „politische " Motive
die ablehnende Stellung des Centrums bezüg¬
lich der Neuorganisation der Ministerien ver¬
ursachen .

So ständen wir denn in Baden , wenn es
nach dem Willen der Centrumsmitglieder der
Budget - Kommission ginge und sic einen be¬
stimmenden Einfluß auf die Zusammensetzung
der Staatsverwaltung besäßen , vor folgen¬
schweren Entscheidungen , die allerdings geeignet
wären , das dem Staatswohl schädliche Element
der Unftetigkeit in die Regierung zu verpflanzen
und an Stelle der freien Entschließung des
Landesherrn schwankende '

parlamentarische Ab¬
stimmungen und die wechselnden Launen des
Wahlglückes für die Zusammensetzung des Mi¬
nisteriums maßgebend zu machen. Man sollte
glauben , daß die früher üblich gewesenen Be¬
griffe von parlamentarischen Ministersturz¬
gelüsten sich denn doch so sehr überlebt hätten ,
daß eine völlige Umwandlung des Regierungs -
syftems , wie sie Herr Wacker und seine Ge -
nossen — die überdies nicht einmal die Mehr -

JeuiUeion . 7 )

In Sturm und Drang .
Novelle von C. Western .

(Fortsetzung .)
Eduard schwankte einen Augenblick ; der

Moment der Erklärung war gekommen.
„Mama, " antwortete er bedrückt , „Mama ,du wirst mich verstehen ! Es ist keine leicht¬

sinnige Liebschaft , es ist eine ernsthafte Neigung !
Im Sommer schon habe ich an Martha Voß
mein Herz verloren , wir haben uns ewige Liebe
geschworen und — das ist nun nicht mehr - zuändern . "

Der alte Herr Reichart kniff die Lippen
zusammen . Frau Sophie aber schritt auf Eduard
zu , streichelte ihm das lockige Haar und ent¬
gegnen sanft :

„Mein lieber Sohn , du kannst doch im
Ernst die Martha Voß nicht heirathen wollen .
Aeh , der Standesunterschied ist doch zu groß .Eme Mißheirath würde dir viel Schäden zu-
sugen , w vielleicht dein ganzes Lebensglück' Uns , deine Eltern , würdest du un -
saguch kranken , wenn du auf deinem Willenbestehen wolltest ."

heit in der Kammer haben — offenbar beab¬
sichtigen, nicht mehr durch das einst so beliebte
Mittel der Steuerverweigerung oder durch das
jetzt in Aussicht genommene der Streichung
eines Ministergehaltes erreicht werden könnte
und daß es in das Belieben einer parlamen¬
tarischen Opposition gestellt werden dürfte , die
Regierungsmaschine zum Stillstand zu bringen .
So wenig passend es erscheinen muß , die Krone
in den Streit der Parteien herabzuzerren , so
thöricht wäre es , wollte man glauben , daß sich
die Krone zu einem Schattenkönigthum herab¬
würdigen ließe , dem parteipolitischer Uebermuth
unter erheuchelter Berufung auf die angebliche
Stimme des Volkes die Ernennung oder Ent¬
lassung eines Ministeriums oder eines Ministers
abtrotzen könnte . Eines an sich minimalen Be¬
trages wegen einen Konflikt heraufzubeschwörcn ,
mag wohl Agitatoren vom Schlage eines Wacker
nicht zu sehr gewagt erscheinen ; sie lassen es
sich vielleicht an dem in Szene gesetzten Spektakel -
ftück genügen , wenn auch der Ausgang nicht
ihren Wünschen entspricht . Ob es aber den An¬
schauungen ihrer Wähler entspricht , wenn sich
die Mitglieder der Centrumsfraktion auf die
trügerische Brücke begeben , welche von den
ultramontanen Mitgliedern der Budget - Kom¬
mission geschlagen wird , das darf man wohl
ernstlich bezweifeln . Man stürzt in Deutschland
Minister nicht , indem man ihnen zu verstehen
gibt , daß man sich gern auf ihre Plätze setzen
möchte ; man kann auch nicht , wie es von kon¬
servativer Seite anfänglich versucht wurde , be¬
hufs persönlicher Anerkennung der Verdienste
eines Ministers eine Position bewilligen , die
als später „wegfallend " betrachtet werden soll ,wenn nicht persönliche , sondern sachliche
Gründe eine anderweite Organisation der Mi¬
nisterien nöthig machen.

Noch wird man , wie die „ Badische Korre¬
spondenz " meint , erwarten dürfen , daß die
Mehrheit der Centrumsfraktion sich über die
Tragweit einer über die Persönlichkeiten des
Ministeriums hinausgehenden Aktion umsomehr
klar werden wird , als es das Ministerium doch
nicht an Entgegenkommen auf die Wünsche der
Budget - Kommission hatte fehlen lassen . Die
Zeitverhältnisse .scheinen wenig passend zur Le -
friedigung von Ministersturzgelüsten , deren Er -

Eduard standen die Thränen in den Augen ,denn er war ein guter , weichherziger Mcstsch
und wollte seine Eltern nicht betrüben .

„Siehe die Geschichte als einen Jugend¬
traum an und gib ' den Gedanken auf, " sagte
jetzt sein Vater .

„ Sie betrügen ? O , Vater , das forderst du
von mir ?"

„Geh ' auf Reisen !" fuhr sein Vater fort .
„Du wolltest ja gern Italien sehen ! Ta lernst
du vergessen und überwinden .

"
„Und sie bliebe vom Gram zerknickt zurück?

Nein , Papa , ein Reichart hält sein Wort ! "

„ So denkst du im Ernste an eine Heirath
mit Marrha Voß ?" frug der Vater streng .

„Ja , Vater , gewiß und wahrhaftig ! "
„ Und ich sage nein und abermals nein !

Eduard , denke nicht weiter an diesen Plan !
Du bist mein Sohn , du wirst mir gehorchen ! "

„ In jedem anderen Punkte ja , in diesem
nicht , Vater !"

„ So bist du mein gehorsamer Sohn nicht
mehr ?" brauste Herr Reichart auf .

Jetzt hielt Frau Reichart dem heftig ge¬
wordenen Gatten die Hand auf den Mund ,denn ein eleganter Cavalier trat ein . Es war
Siegfried von Arnberg , Clelia 's Verlobter .

Er küßte seiner Braut die Stirn , seiner

folg vielleicht nur in einer zwecklosen schädlichen
Beunruhigung des Landes und einer in immer
weitere Kreise dringenden künstlichen Entzweiung
der Bürger gipfeln würde .

Lauesneuiflkeitcn .
Baden .

Karlsruhe , 13. Jan . s Schw urgcricht . ) 4 . Fall .
Anklage gegen den 19 Jahre alten Cigarrcnmachcr Karl
Wendt von Untergrombach wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtemTode . Ten Vorsitzführte HerrLandgcrichtsralhvr . Hauser , als Ankläger fnngirte Herr Staatsanwalt
Arnold , als Vcrthcidiger Herr Rechtsanwalt Sanders .Als Sachverständiger wohnte Herr Medizinalrath Klee
der Verhandlung an . Tic Anklage warf dem Beschuldigtenvor , am 15. Noo . 1891 im Löwenwirthshanse zu Unter¬
grombach den Bierbrauer Rexroth der Art mit einem
Messerstich verletzt zu haben, daß dessen Tod in wenigenMinuten eiutrar . Die Thal wurde bei einem beim Tanzeentstandenen Raushändcl verübt , doch wurde durch die
Beweiserhebung fesigestellt, daß Wendt , als er den Stich
ausführtc , nicht selbst angegriffen war . Aus Grund des
Geschworcnenspruches , der mildernde Umstände zulicß,wurde Wendt hierauf zu 3 Jahren Gcsängniß verurtheilt .5. Fall . Anklage gegen August Teurer , Tag¬löhner von Singen , wegen Raubs . Die Geschworenenfanden den Angeklagten nur des einfachen Diebstahls
schuldig, infolge dessen Teurer unter Errechnung einer
schon gegen ihn erkannten Gesängnißstrafc von 6 Wochen
zu einer Gesammtstrafe von 3 Monaten verurtheiltwurde . Die Anklagedehörde war von Herrn Staatsanwalt
Arnold vertreten , während Herr Rechtsanwalt Freydie Vcrtheidigung führte .

6. Fall . Anklage gegen den 36 Jahre alten ver-
heirathetcn Maurer Johannes Kühn von Daxlandcn ,wegen Todtschlags . Das Urtheil lautete auf 4 Jahre2 Monate Gcsängniß , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬haft , 3 '

Jahre Ehrcnverlust und Einziehung des zurVerübung der Thal benützten Messers.
() Dur lach , 15 . Jan . Am vorigen Sonn¬

tag fand die Generalversammlung des kath .
Kirchengesangvereins St . Cacilia statt .Die Resultate , die der Verein im ersten Jahre
seines Bestehens erzielte , sind sehr lobenswertstDer Verein hat nicht nur vier größere Chor¬werke liturgischen Charakters einstudirt nnd zur
Aufführung gebracht , sondern verfügt auch über
eine größere Anzahl weltlicher Lieder . In ersterLinie verdanken wir diese Erfolge dem Diri¬
genten , Herrn Reallehrer König von Karlsruhe ,der mit seltenem Eifer und großem musikalischen
Geschick die Proben gehalten nicht wenigerals 168 Stunden im vergangenen Jahre —
und die Aufführungen geleitet hat . Dankend
muß aber auch der Eifer anerkannt werden
Schwiegermama die Hand , reichte die behand¬
schuhte Rechte dem Fabrikherrn und nahmdann Eduard gegenüber , auch diesen ! die Handbietend , in einem Fauteuil Platz .

„Wir haben soeben ein interessantes Thema
vor, " bemerkte Clelia . „ Rathe einmal , Siegfried ! "

„Das Hochzeitsthema ; es ist ja bei denDamen das beliebteste ! "
Sie lachte laut auf und rief :
„Getroffen , getroffen ! Was sagst du aber ,Siegfried , zu der Streitfrage ? Wenn du auchnicht adelig wärest , würdest du als Mitgliedeiner vornehmen Familie wohl der Tochtereines Arbeiters die Hand reichen ?"
„Wozu die Frage , Clelia ? Du weißt doch ,daß ich nie in diese Verlegenheit kommenwürde ! " erklärte Siegfried stolz .
Clelia blickte Eduard bedeutsam an , derwie träumend vor sich hinstarrte .
„Die Vorsehung, " so erklärte Herr von

Arnberg weiter seinen Standpunkt , „ hat selbsteinen Zaun zwischen den einzelnen Ständen
aufgebaut ; ihn zu brechen wäre ja Sünde ! "

„Egoismus hat den Zaun erfunden, " gabnun Eduard zurück, „und lächerliche Titel undoft lumpiger Besitz erhalten ihn aufrecht ! Alsob wir nicht Alle gleich wären als Menschen ."
Herr von Arnberg rümpfte die Nase :



mit dem die aktiven Mitglieder die Proben
besuchten ; möge dies auch im Jahre 1892 so
bleiben . Herr Loit bat wieder die Stelle eines
Borstandes angenommen , als 2. Vorstand
wurde Herr Bergmann und in den Verwaltungs¬
rath die Herren Riet , Bey , Bodenmüller ,
Kleiber , Krumm und Wick gewühlt . Was dem
Vereine noch sehlr , ist eine größere Anzahl von
passiven Mitgliedern . Vielleicht tragen diese
Zeilen zur Gewinnung solcher bei .

— Kei der am 13 . d . M - in Waldkirch -
Emmendingen stattgehabten Ersatzwahl zur
Zweiten badischen Kammer hat der national -
liberale Kandidat Endenbauer Josef Burger
von Prechthal mir 73 Stimmen gesiegt. Sein
Gegenbewerber , der ultramontane Fischer von
Freiburg , erhielt 67 Stimmen . Demnach ist die
nationalliberale Mehrheit der badischen Zweiten
Kammer erhalten geblieben . Es wurden dies¬
mal keine neuen Wahlmänner gewählt . Bei
der Wahl im Jahre 1889 siegte der national¬
liberale Abgeordnete Gsell mit 8; > Stimmen ,
während aut den Namen des ulrramontanen
Kandidaten 68 Zettel lauteren . Die gegnerischen
Parteien testen nun ihre Hoffnung auf den
Umsall verschiedener liberaler Wahlmänner
und triumphirren sctwu seit Wochen , denn die
Aussichten der Narionalliberalen sollten höchst
ungünstige sein . Diese Prophezeiungen baden
sich nun glücklicherweise als verfehlt erwiesen .
Der Waldtircher Wahlausfall wird von allen
Freunden einer ferneren freiheitlichen Ent¬
wickelung unseres Landes und eines gedeihlichen
Zusammenwirkens des Landtag ? mir der Re¬
gierung freudig begrüßt werden .

Dcnlschcs Reich .
— lieber den Neusahrsemvfang beim

Kaiser berichtet nachträglich noch die „ Schleiiiche !
Zeitung "

, der Kaiser habe die Generäle in
einer längeren , mehr als halbstündigen Andien ;
empfangen , die einen lebhaften Charakter an¬
genommen habe . Da außer den Generälen
Niemand zugegen gewesim sei , >

'
o habe auch

keiner außer ihnen Kenntniß von dem , was ge¬
redet worden sei ; aber das stehe fest , daß der
Kaiser in sehr nachdrücklicher und angeregter
Weise gesprochen habe . Andere Blätter fügen
hinzu , der Kaiser lei theils lobend , theils
tadelnd auf militärische Vorkommnisse des ab¬
gelaufenen Jahres des Näheren eingegangen .

^ Der am Dienstag nach Ablauf der
Weihnachtsferien erfolgten W iederaufnah m e
der Reichstagsarbeiten ging eine kurze
Begrüßung des Haust ? seitens des Präsidenten
v. Levetzow , verbunden mit dem lateinisch aus¬
gedrückten Wunsche , daß das neue Jahr ein
glückbringendes und gesegnetes sein möge , voraus .
Hierauf trat das Haus in die zweite Lesung
des Etats , und zwar zunächst der Position
„Reichstag "

, ein , wozu wiederum der im Reichs¬
tage schon wiederholt dagewesene freisinnige
Antrag aus Gewährung von Diäten an die

„Revolutionäre Ideen sind das , lieber
Eduard ! Wir dürfen nicht Alle gleich sein , der
Staat würde sonst zu Grunde gehen ."

„Sie irren darin , Herr Schwager ! In
Amerika sind sich alle Bürger gleich . Der reiche
Kaufmann trinkt seinen Wein neben seinem
Schneider , die Dame ihren Kaffee an der s
Seite ihrer Wäscherin ! "

j
„Jeder nach seinem Geschmack! " enrgegnete j

Siegfried achselznckend und wandte sich den j
Tagesneuigkeiten zu , indem er berichtete , wiej
in der Waldschenke die streikenden Arbeiter !
wieder zusammen seien. Es gehe dort schlimm !
her und man habe ihn selbst bedroht . Es
werde wohl noch schlimm werden .

Herr Reichart zuckte die Achseln und meinte :

„ Sie wollen es nicht besser, mögen Sie es
tragen ! "

Eduard verschwand bald darauf still aus
dem Familienkreise .

Am andern Morgen hatte Herr Reichart
ein kurzes Gespräch mit Herrn Moths .

„ Ich liebe die Art dieses Verkehrs in Be¬

zug auf meinen Sohn keineswegs , Herr MothS, "

bemerkte er , „ aber da sie einmal Kenntniß
von dieser Sache besitzen — Sie verstehen
mich ? Niemand sonst braucht davon zu wissen.

Reichstagsmitglieder vorlag . Namens der An¬
tragsteller führte der Abgeordnete Ist . Baum¬
bach aus , daß der Diätenantrag im Interesse
aller Parteien liege und warf dann einen
kurzen Rückblick auf die Geschichte des Antrags .
Des 'Näheren hob Abg . Ist . Baumbach nun die
Gründe hervor , welche für Bewilligung von
Diäten auch an die Reichstagsabgeordneten
sprechen , und betonte zum Schluß , daß die
Zustimmung der verbündeten Regierungen zum
Tiäteuantrage nur die Stärkung der Reichs¬
idee und des Reiches selber zur Folge haben
würbe . Im Verlaufe der weiteren Debatte er¬
klärten sich die Eentrumsabgeordneten Haber¬
land und Ist . Lieder aus den schon vom Abg .
Baumbach angeführten Gründen für den An¬
trag , wobei der erstgenannte Redner besonders
betonte , im Volke empfinde man es als eine
große Ungerechtigkeit , daß die Diätcnlosigkeit
es nur den Bemittelteren erlaube , sich um ein
Reichstagsmandat zu bewerben . Auch der
Sozialdemokrat Bebel , sowie die Antisemiten
Werner und Stöcker erklärten sich für die Ge¬
währung von Diäten . Gegen dieselbe Machen
sich nationalliberalerseits Abg . v . Bennigsen ,
welcher erklärte , ein Theil seiner politischen
Freunde würde aus verfassungsrechtlichen
Gründen gegen den Diäten - Antrag stimmen ,
ferner Abg . Graf Behr von der Reichspartei
und der konservative Abg . v . Helldorf aus .
Letzterer erblickte in der Bewilligung von
Diäten eine Schwächung des Reiches wie des
Ansehens des Reichstages . Die weitere Dis¬
kussion entwickelte sich mehr und mehr zu einer
unerquicklichen und persönlich zugespitzten Anti -
semirendcbatte zwischen den Abgeordneten Richter ,
Stöcker , Pickenbach und Singer , die ein wieder¬
holtes Eingreifet ! des Präsidenten nöthig
machte . Der Baumbach '

sche Anrrag wurde als¬
dann gegen die Stimmen der Konservativen ,
Reichspartei und des kleineren Theiles der
Nationalliberalen genehmigt ; der Erat des
Reichstages fand unverändert Genehmigung .

OcsterreicrEMr Monarchie .
* Im österreichischen Abgeordnetenhause be¬

gann am Dienstag die Generaldebatte über die
Handelsverträge , welche, nach der Anzahl
der eingetragenen Redner zu urtheilen —
33 für , 44 gegen die Verträge — geraume
Zeit erfordern

'
wird . Die Dienstagverhandlung

war ganz im Style einer hochpolitischen Debatte
gehalten und spielte hierbei der Dreibund eine
Hauptrolle ; natürlich fehlte es aber auch nicht
an rein wirrhschastspolitischen Erörterungen
allgemeinerer wie speziellerer Natur . Als ent¬
schiedene Gegner der Handelsverträge erwiesen
sich besonders die Jungczechen durch ihren
Redner Kramaez , der hauptsächlich aus politischen
Gründen die Verträge bekämpfte und seinem
Haß gegen Deutschland und den Dreibund die
Zügel schießen ließ . Anderseits bekannten sich
die Slovenen durch den Abg . Snklje als ebenso

So muß ich nochmals fragen : War mein
Sohn gestern Abend wieder dort ?"

„ lieber zwei Stunden , Herr Reicharr !"

„Meinen Sie selbst es wirklich mit dem
Mädchen gut ? Wollen Sie Martha Boß
heirathen , so gebe ich ihr eine Mitgift von
zehntausend Thalern !"

Herr Moths enchrack seltsam .
„ Zehn - tau — send Thalcr ? " stotterte

er dann . „Ich will den Versuch machen !"

„Gut , ich erwarte Nachricht , aber bald ! "

„Recht bald , Herr Reichart ! " erwiderte
Moths und empfahl sich .

V .
Arnold Boß Hane sein Wort nicht halten

können : er wurde wirklich in . Titterau un¬
abkömmlich und kam nicht dazu , in Tiefenbach
einen Besuch zu machen.

In der benachbarten .Kreisstadt harte in¬
zwischen eine GewerbeauSstellung stattgefunden .
Arnold hatte dazu in seinen nächtlichen Frei¬
stundei ; auch ein Stück geschnitzt : ein Felsen
mit drei Gemsen . Die Jury hatte das Stück
mit dem ersten Preise gekrönt und der Name
Arnold Voß ging durch alle Blätter der Provinz .

Heute war wieder der Samstag heran¬
gekommen und die ' es Mal erhielt Arnold den

warme Anhänger der Handelsverträge , wobei
Snklje den Dreibund als eine enropäis ^
Friedensbürgschaft feierte . RegierungsseM
wurde am Dienstag noch nicht in die Debatten
Angegriffen .

Fra »ikrei «k .
^ Der Streit zwischen Frankreich und

Marokko wegen der Tuat - Oase im al¬
gerisch- marokkanischen Grenzgebiete befindet sich
noch in der Schwebe . Der Sultan von Marokko
hat in einem Schreiben an den französisch^
Geschäftsträger in Tanger erklärt , daß Marot h
an seinen Ansprüchen auf Tuat trotz de^
Scheiterns der jüngst dahin abgesandten
marokkanischen Expedition festhalte . Von dem
französischen Vertreter wurde indessen kurz er¬
widert , er müsse jede Erörterung dieser Frage
ablehnen , da Frankreich in jenem von Marokko
keineswegs abhängigen Landstriche nach eigenem
Ermessen vorzugehen gedenke. Dies besagt mit
anderen Worten , daß sich die Franzosen um
die marokkanischen Ansprüche keinen Pfifferling
kümmern und die Tuat - Oase besetzen werden ,
sobald es ihnen beliebt .

Englarrv .
London , 14. Jan . Der Herzog von

Elarence ist gestorben . Aus Sandringham ,
wo der Herzog krank lag , ging dem Lordmayor
von London folgende Devesche des Prinzen von
Wales zu : „Unser sehr geliebter Sohn ist
heute Früh um 9 Uhr verschieden .

" (In dem
Herzog von Elarence ist derjenige Sohn des
Prinzen von Wales gestorben , der dazu be¬
stimmt schien , eins! die Krone von England zu
erben . Prinz Albert Viktor Christian
Eduard , Herzog von Elarence und
Avondale , Graf von Athlone , war zu
Frogmore -Lodge bei Windsor am 8. Januar 1864
geboren . Er war Major im 10 . Englischen
Husarenregiment , das den Namen seines Vaters
führt ; in der preußischen Armee wurde er
ä In suito des Husarenregiments „Fürst Blücher
von Wahlstart " (PommerscheS Nr . ö ) geführt .
Ter Herzog gedachte sich in der nächsten Zeit
zu vermählen . Nach seinen: Tode ist der mnth -
maßliche einstige Thronerbe sein jüngerer Bruder ,
Prinz Georg

'
, geboren am 3 . Juni 1863 ,

Kommandant in der englischen Flotte und
Flügeladjurant zur See , der ä la suiG des
preußischen 1 . Garde - Dragoner - Regiments
„Königin von Großbritannien " steht . Welche
große Beliebtheit der jetzt verstorbene Prinz in
der Bevölkerung genoß , hat die allgemeine
Theilnahme während seiner Krankheit gezeigt .)

( Amtsgericht Turlnch . s Tagesordnung zu der am
Montag den 18 . Januar 1892 stattfindende » Scktöffen -

gerichtss1hu » o . 1 ) Lulle Fiefiler von Grötzingen
wegen Diebstahl - und Unterschlagung . 2 ) Lüste Nästle
von Turlach wegen Unterschlagung . 3 ) Jakob Klenert
von Turlach wehen Körperverletzung . 4 ) Anton Jung
von Weingarten wegen Sachbeschädigung und Ruhe¬
störung . 5 ) Christas Tanbenberger vor Grötzingen wegen
Unterschlagung . 6 ) Wilhelm GerSbachcr genannt Ober -

gföll von Heidelberg u nd G enossen wegen Diebstahls .

ersehnten Urlaub . Frohen Herzens machte er
sich gegen Mittag schon aus den Weg nach
Tiefeiihach . Dabei mußte er die Waldfchenke
passiren . In tiefe Gedanken versunken , wollte
er eben Vorbeigehen , als ihn plötzlich eine heisere
Stimme anrief :

„He , Arnold , he , komm hierher ! "

Es war Lambert , der mit einigen Genossen
in der Thür der Waldschenke stand .

Arnold überlegte rasch. Sollte er hinein -
^ gehen ? Vielleicht erfuhr er etwas von den
Maßnahmen der Verhörten und konnte sie noch
warnen . -

Lambert reichte ihm die Hand und tagte :

„Willkommen , Arnold ! Wenn du auch
nicht mit uns gegangen bist , so warst du doch

Mich nicht gegen uns , wie dein Bruder Gerhard !
ftDu bist ein ganzer Kerl , Arnold ! "

„ Freut mich , Lambert , daß du eine gute
Meinung von mir hast !" erwiderte Arnold .

„Komm herein zu einem Trunk !"

„Erlaube , daß ich denselben ausgebe ! "

„Bravo ! Arnold Voß soll leben ! "

Die Arbeiter umdrängten ihn , sie stießen
mit ihm an . Er sah es , hier hatte die Trunk¬

sucht schon viel Unheil angerichtet .
(Fortsetzung folgt .)



Nr . ^ . AmtsvrrkürMgrmgsbtati für de« Grshh . Amtsbezirk Anrtsch. 1892 .

Da Gemcindekrankenversrcderung im -Amtsbezirk
Durlach betreffend .

Nr . 833 . Dir Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden in

Nachstehendem auf die ihnen nach der neuen Organisation der Gemeinde -

krankcnversicherung zu Beginn des neuen Jahres obliegenden Geschäfte

aufmerksam gemacht . Dieselben haben
1 ) neue Mitgliederverzeichnisse für ihre Gemeinden anzulegen . Wo

^ ein Verband besteht , ist eine Abschrift des Verzeichnisses dem
^ Verdandsvorstan .de mitzntheilen . Diese Mtgliederverzeichnisse
- sind während des Jahres stets auf dem Laufenden zu halten

durch Nachtrag des Zugangs und Austrag des Abgangs an

Versicherten ;
2) die Einzugsregister für die Gemeindekrankenversicherung ( ge¬

meinsam mir denjenigen für die Invaliden - und Alters¬

versicherung nach dem hiefür bestimmten Formular ) aufzustellen
und dem Rechner zu beständigen .

Zu diesen Geschäften wird die Hilfe des Rathschreibers
in Anspruch zu nehmen sein ;

3) das Krankenbuch ist auf 31 . Dezember abzuschließen und die

erforderlichen Neberträge auf das neue Jahr zu machen.
4) Neue Kassenbücher sind anznlegen .
Wir erwarten , daß diese Geschäfte mit der ihnen gebührenden

Pünktlichkeit besorgt worden sind oder alsbald noch besorgt werden

und sehen binnen 14 Tagen einem Bericht über den Vollzug entgegen .
Dur lach den 9 . Januar 1892 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 1024 . Nachdem im Farrensrall in Langensteinbach die Maul¬

und Klauenseuche ausgedrochen ist , so haben wir bei <sonnenwirth

Friedrich Kirchenbauer die Gehöslesverre ungeordnet .
Das Verbringen weiblicher Zuchrthiere aus Langensteinbach in die

Farrenställe benachbarter Gerneinden ist verboten .
Durlach den 13 . Januar 1892 .

Grostlicrzoglichcs Bezirksamt :
Holtzman ! >.

Langensteinbach .

Strünznhch - NrrAchtlUNg.

/ Aufforderung .
Nr . 447 . Elii

'
abetha Leder ,

geboren im Jahr 1828 zu Aue als
Tochrer des Ernst Leder und der
Katharine Berggötz , ist 1848
nach Amerika ausgewandert und hat
seitdem keine Nachricht mehr von
sich gegeben : es wurde deshalb die
Verschollenheitserklärung gegen sie
beantragt .

Dieselbe wird nunmehr auf¬
gefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen
zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen ,
welche Auskunft über Leben oder
Tod der Vermißten zu ertheilen
vermögen , aufgefordert . binnen
Jahresfrist Anzeige anher zu er¬
statten .

Durlach , 12 . Jan . 1892 .
Großh . Amtsgericht :

(gez.) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

MgeruLgs -AnkündiMg.
sDurlach .s Der The -lung halber

werden am
Montag den 1 » . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahrer ans dem Nach¬
laße der ch Landwirth Heinrich
Fließ Wittwe , Katharine geb.
Jägle dahier , nachbenannte Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert und der Zuschlag ertheilt ,
wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird :

1 .
Lgrb . Nr . 128 . 2 Ar 90 Meter

Ortsetier . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer und Stallung
in der Spitalstraße hier , einerseits
Karl Mehr ' s Wittwe und Karl
Adam Rittershofer , anderseits Adam
Löffel , Schlosser , tarirt zu 6500 Mk . ;

2.
Lgrb . Nr . 788/789 . 14 Ar

55 Meter Garten in den Jmber -

Gärten , einerseits Äufstößer , ander - s
i
' eits Lune Fraupmann , kann zu
2000 Mk . ; !

3.
Lgrb . Nr . 4442 . 24 Nr 73 Meter

Acker im Hinteracker , neben Gewann -

weg und Christian Goldschmidt ,
raxirr zu 1500 Mk . ;

4.
Lgrb . Nr . 6166 . 8 Ar 44 Meter -

Weinberg im unteren Wolf , neben
Schreiner Schmitt und Friedrich
Korn 's Erben , taxirt zu 250 Mk .

Die Versteigerungsbedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht aus und kann
auf Antrag und aut Kosten des
Antragstellers Abschrift davon er¬
theilt werden .

Durlach , 10 . Jan . 1892 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._

Brennholz Versteigerung.
Gr . Bezirksforstei Stein ver¬

steigert aus den Hiebsschlägen des
Domänenwaldes Hagsberg und theil -
weise Limberg

Dienstcig der : 19 . d . W . ,
Vormittags ^ 10 Uhr ,

aus dem Rathhause zu Stein :
62 Ster buchenes Scheitholz ,

17 Ster buchenes Stockholz ,
1550 Stück buchene und
2lOo Stück gemischte Wellen .

Das Holz wird auf Wunsch von
Domänenwaldhüter Seiler und
Hilfshüter Jäger in Stein vorgezeigl .

Die Gemeinde Langensteinbach
läßt in ihrem Gemeindewald nach¬
stehende Hölzer am

Mittwoch , 29 . Januar ,
mit Borgfrist bis 1 . September d . I .,
versteigern :

136 Stück forlene Sägeklötze
I . bis IV. Klaffe ,

1 Buche ,
2 Birken ,
2 eichene Srämme , worunter

einer 5 Fesrmeter Inhalt har .
Donnerstag , 2t . Januar :
470 Stück sichtene Baustämme

UI . und IV . Klasse ,
264 Stück nchrene starke Stangen

und Sparren ,
1 ( 5 Stück sichtene Stangen und

Pfähle ,
2 forlene Sägklötze ,
2 birkene Sagklötze ,

12 Wagner -Eichen . ^
Die Zusammenkunft iü jeden Tag

Morgens 9 Uhr bei der Ziegel -

Hüne dahier .
Langensteinbach , 12 . Jan . 1392 .

Der Gemeinöerath :
Spiegel , Bnrgermstr .

Ried . Rarhschrbr .

Bekanntmachung .
Die Anmeldungen zum Verkauf

von Bürgergabholz durch die ge -
meinderäthliche Kommission muffen
binnen 3 Tagen beim Bürger -

! meisteramt unter Vorlage des Loos -

Zettels erfolgen .
Durlach , 14 . Jan . 1892 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz ._ _

j Grötzingen .
! Lieber Freund ! Meine
Hunde sind vertart .

Nirrthcim .

Bekanntmachung .
^ ) ie Gemeinde Rintheim ver¬

steigert am
Montag , 18 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem. Rathhauie dahier die
Lieferung und Bcifnhr von circa
80 Kubikmeter Kalksteinen .

Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben.

Rintheim , 13 . Jan . 1892 .
Der Gemeinderarh :

S ch m idt , Bürgermeister .
Schucker , Rathschreiber .

Holz -Versteigerung
Im Voll -

strecknngsweg wird
am Dienstag ,
19 . Januar ,
Vormittags 8 Ubr ,
in der Leopold -

straße Nr . 5 dahier folgendes
Holz gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert :

Irn «Dberwttlb :
je 2 Scer Holz : Nr . 372 , 373 ,

564 , 565 , 58l , 638 , 639 ,
644 , 655 , 682 .

50 Wellen : Nr . 49 .
Inr HberküWrucb :

je 2 Ster Holz : Nr . 214 , 215 ,
297 , 353 , 380 , 391 , 467 , 603 ,
608 , 687 , 692 , 731 , 793 .

je 50 Wellen : Nr . 54 , 93 , 132 ,
227 , 352 , 386 .

Ina I3engrvcAö :
2 Ster Holz : Nr . 998 .
Durlach , 15 . Jan . 1892 .

Der Vollstreüungsbeamte :
Pleich ,

Gerichtsvollzieher ._

Kmliliche Zähne ,
sehr hübsch
weiß ; Spe -
cialität : un¬

zerbrechliche
Sicherheits -

_ _ gebiffe !
Garantie ! Plomb . und Zahnop .
( schmerzlos ) . Freundl . u . schon.
Behandl . Zahnschmerz wird sofort
gestillt . A.. Lslgsr geg. d . Kaserne .

Jägerstratze 20 ist auf
23 . April eine Wohnung von zwei
Zimmern nebst aller Zugehör zu
vermiethen .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Avril zu vermiethen .

Lamrnstraste 35 .
Eine freundliche Wohnung , be¬

stehend in 2 Zimmern , Küche, Keller
und Speicher , ist auf 23 . April zu
vermiethen . Näheres

Herrenstratzc 6 .
Hine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche . Keller und
Speicher ist zu vermiethen

Lammstratze 21 .
Eine Wohnung , bestehend aus

einem großen Zimmer sammt Zu¬
gehör , ist auf 23 . April zu ver¬
mietheu . Näheres

_ Rappenstrast e 14.
Preiselbeeren , Kirschen ,

sauer , Zwetschgen ,
sowie alle sonstigen feinen

(Vompotfrüchte ,
ferner auf Sonntag :

Berliner Pfann - Lpritz -
Kuchcn , diverse Rahmsachcn ,

Crcrneschnitten ,
Gcsundheitskuchen , Kirsch - ,

Käse - L Apfelkuchen ,
Lrangecrcme - , Brod - ,

Punsch L Sand - Torten ,
div . Törtchen L Schnitten ,

sowie täglich frisches
Theo - L Kasfeebackwerk

empfiehlt die Konditorei
Os .o?1 JvLs .T' ckiam. ,

Bürgergabholz
kauft an

Iurnbe -vtb '
s

Lrennlwlz - und Kohlen handlung .

Langensteinbach .

MkHjMgs -Zimilknahm.
Die Beleidigung , welche ich am

13 . Januar d . I . gegen Karl
Wertach , Metzger , aus der Straße
ausgesprochen habe , nehme ich reue¬
voll zurück und werde solche nie
mehr gegen denselben gebrauchen .

Langensteinbach , 14 . Jan . 1892 .
Michael Gebhardt .

sDurlachJ Unterzeichnete em¬
pfiehlt sich im Weitznäyen L
Kleidermachen .

Mrcru üull .
wohnhaft bei Herrn Mühl

am Mark : , 2 . Stock .

Achtung !
Unserem schneidigen General

Johann zu seinem 19 . Wiegenfeste
ein von der Hauptstraße aus
schallendes , nach Aue in die untere
Dränkbach zu seiner holden Lina
wallendes , durch die Ettlinger
Straße nach Durlach zurückhaltendes ,
in 's Maisack 's bei einem Glas Bier
verknallendes , dreifach donnerndes
Gut Heil !

Mehrere Verdonnercr .
-81 -rijränvd ; <aoV ;sW >vn »z
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Samstag den 16 . Januar
wird Abends von '

- 8 Uhr an in
Genter 's Halle unsere

Generalversammlung
abgehaltcn . Hieran anschließend

Belforifeier
mit Vortrag über die Schlacht von
Belfort von einem Mitkämpfer .

Die Kameraden werden um zahl¬
reiches Erscheinen ersucht.

Der Vorstand ,
uu . Köhler 's Taschenliederbuch

mitbringen .

I
Sonntag den 17. Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , findet im
Lokal die statutengemäße

Generalversammlung
statt .

Es werden die aktiven und passiven
Mitglieder mit dem Wunsche hierzu
eingeladen , vollzählig zu erscheinen.
_ Der Vorstand .

Männer > Gchnznerein .
Sonntag den 17. Januar ,

Nachmittags 2 ^ Uhr , findet im
Vereinslokal die statutengemäße

Generalversammlung
statt , wozu wir die aktiven und
passiven Mitglieder um pünktliches
und vollzähliges Erscheinen bitten .

Der Vorstand .

KnM - zciljMknjst
Dur lach .

Nächsten Sonntag , den
17 . Januar d. I . , Nachmittags
2 Uhr , findet im Gasthaus zum
Weinberg die statutengemäße

Generalversammlung
statt .

Gegenstände der Tagesordnung
sind :

1 . Rechnungsvorlage über das
abgelausene Jahr .

2 . Neuwahl der Vorstands¬
mitglieder .

3 . Abänderung des ß . 22 der
Statuten .

4 . Entgegennahme von Be¬
schwerden und Wünschen .

t>. Ausnahme neuer Mitglieder .
Durlach , 11 . Jan . 1892 .

Der Vorstand .

Ftsckfischk,
frisch gewässerte , lebende
Barben , Dclikatcst -
häri nge , per Stück 10^ ;
ferner empfehle srisch -
geschostenc Hasen und
Neste , alle Sorten Ge¬
flügel , frischen

Kopf SM.
Eheod. Kotdmann ,

Fisch - , Wild - L Geflügelhandlung ,
Zehntstraßc 2.

Täglich frische

Kttliner Mnnkiichen
empfiehlt

Her,n » k»i »n ,
_ Konditorei u . Cafe .

Guter Rath .
, Der betreffenden Person , welche

am Sonntag , meinen Spazierstock
( Pfefferrohr mit Horngriff ) aus dem
untern Lokal „Hotel Karlsburg "
mitnahm , rathe ich, denselben wieder
dorr hin zu verbringen .

ML

Dom 15. bis 30. Ionm I . I.
Känzlicher Ausverkauf

meines bedeutenden und geschmackvoll sortirten Lagers in

Tuch , Buxkin , Ueberzieher - «L Hoseir-Stoffen ^für : LtnnSen unö Kerren
rir »is jWWN Hm

Angesammelte Loskro zn jedem annehmbaren Gebot .Ich mache meine verehr !. Kundschaf : auf diesen Ausverkauf besonders aufmerksam .

Alirl 8eulte , I
Kailttftraße 7t am Marktplatz .

Theater in Durlach .
I nrwl. 8s . s . 1s ^ n Ü81 n irr .

Sonntag den 17. Januar :
Nachmittags ',4 Uhr : Große Kinder - und Schüler -Vorstellung .

Zaubcrmärchen in 2 Akten .
Abends 8 Uhr :

Osnneir , Ui «
Romantisches Volksichanspicl mit Gesang in 4 Abtheilungen , nach der gleichnamigenOper bearbeitet von Vr . Gustav Braun . Musik van Georges Bizet .Montag , 16. Januar 1692 , »Abends 8 Uhr :

Aßschieds - Dorstellung .
"HM^ kieken ist kiep kräutigsm in Vurlsck

oder :
Die Braut von Stupferich .Lokalposse in 4 Akren von einem hiesigen , nicht genannt sein wollenden Autor .

Bekanntmachung .
Der vom Frauenverein veranstaltete

.Kochkurs wird Montag . 25 . Jan . ,
Vormittags 9 Uhr , im Amtsgcbäude
hier beginnen .

Lehrgeld wird nicht bezahlt .
Kostgeld 40 Pfg . den Tag .
Anmeldungen erbittetman baldigst ;

letzter Anmeldetermin Samstagden 23 . Januar
Der Frauenverein .

DoillpfmsllMlslhlMI,
unübertroffen , transportable Waschfeste ! , Amerikaner Oefenmit Boden -Eirculation , Sayncr - , Hopwell - , Oval - öc Pott -Oefen ,Kohlenbecken L - Füller , Fcuergcräthe , sowie alle ArtenKochgeschirre empfiehlt billigst

Oa .rL I »SHLSs1or .

Junges Hammelfleisch
wird « am » tag und Sonntag ausgkhaucn bei

.FALLiRL« 8,Llt . Metzger.

Heute (Freitag ) Abend :

Mehelsuppe
im Kranz .

Ebendaselbst ist reines Schweine -
sett zu haben .

Feinste

ArnrUmekl
'
e .

prima

Brodmehl ,
sämmtliche

Futter - Artikel
empfiehlt zu den billigsten Preisen
das Mehl -Lager von

Unstreitig die besten
Futterschttewmaschinerr . Wbenmühlen ,

Schrotmühlen . Göpetarrlagen rc.kauft nnnl am billigsten unter Garantie und Probezeit bei
_ Osti ' I am Bru nnenhaus .

XXV . Xölvsr
Wur Hcrcrres Geld .

M . 75 .000 , 30,000 , 15,000 rc.Lisllunßs LIN 18 . rsdruar 18S2 .
Loose zu Z Mcrvk

( Porto mit Liste 30 Pf .)bei 25 Loosen und mehr mit Rabatt empfiehlt» . al . V « 88 » ult , Ii « 1u ,
alleiniger General -Agent ,^ Brandenburgerstratze 2.ILülner k, « « 8« 8 ick in Oiirlaeb bubsn bei >Inlins I <os §sl .

Schlittschuhe L Eissport »
in größter Auswahl verkauft wegen vorgerückter Jahreszeit zuFabrikpreisen Os .i7l

'
Willst

Srosss LolvniLl-^slä-I-vttsris.. ll,« « 8v <»rr » tl » uur u « « 1̂» 8vkr Kerlnzx . -
«« Antb . r . 1 I, . nur Al . 1 .— . r . 2 I, . nur Al . 2 .— , r . 3 b, . nurAl . 3 . — . .Inf Mn/,6 . bnlkg 1,0086 rvgräen tiur pebriftliebs Lsstellnngsnangenommen . 1 -s .lirsr , L Al . 1 .— .

. Lvllius LeOSMsI ,Ilnnb - , Agentur - L Oommissions -OssebLkt , vurlacb .
Ein Ueberzieher

und ein Anzug zu verkaufen
Jägerstrastc 12.

Hauptstraße Nr . 9 ist auf
23 . April 1892 der dritte Stock
mit 6 Zimmern , Küche . Speicher
und Zugchör zu vermiethcn.

Kanarienvögel ,
echte Harzer Roller , Hahnen und
Hennen , sind zu verkaufen
_ Kcrrrptil r.'erste 80 .

Zu verkaufen eine große Vogel¬
hecke und eine schwarze acht¬
eckige Shwal , geeignet zn einem
Konfirmanden -Kleid ,
_ Kel 'terslrcrste 39 .

Ein guterhaltener Schlitten
mit Kasten , als Milchfuhrwerk ge¬
eignet , sowie eine Dezimalwaagemit Gewichten zu verkaufen.
Nä heres Lannnstraße 33 . _Eine freundliche Mänsarden -
Wohnung ist auf 23. April zu
vermiethcn. Näheres
_ Amalicnstraßc 12.
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 17 . Januar 1892 .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche !;5 Uhr : Hr . Stadtvikar Kern .

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Stavt DurtaN »
Ltaudesbuchs -AnsM .

Gestorben :
14 . Jan . : Georg Bauer von Rappenau ,

lediger Bäcker , z. Zt . Soldat
der 12 . Kompagnie des
3 . bad . Infanterieregiments
Nr . 111 , 23 Jahre all . _krtülu -n. Truck ' -Nb Lcrlag von Ä . Tnrlatz
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